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N. Weaver: Forcing for Mathematicians. 150 Seiten, 55 - World Scientific Publishing, Singapore, 2014,

ISBN 978-981-456600-1

Nik Weaver legt mit seinem Buch Forcing for Mathematicians eine kurze und knappe Einfuhrung in die Theorie

des Forcings vor, also in jene Technik, die von Paul Cohen 1963 entwickelt wurde, um unter anderem die

Unabhängigkeit der Kontinuumshypothese (CH) von ZFC zu zeigen

CFI zieht sich dann auch wie ein roter Faden durch das Buch, werden doch neben deren Unabhängigkeit auch

andere Probleme, zum Beispiel aus der Funktionalanalysis, Funktionentheorie und der Kombinatorik, behandelt

Forcing for Mathematicians richtet sich somit an routinierte Mathematikerinnen und Mathematiker mit einer
Afhnitat zu CFI und nicht in erster Linie an Mengentheoretiker oder Einsteiger

Das Buch gliedert sich im Wesentlichen in zwei Teile Im ersten Teil wird die Unabhängigkeit der CH von
ZFC gezeigt Ohne spezielle Kenntnisse vorauszusetzen, werden die relevanten Begriffe und Aussagen aus der

Logik und ZFC bereitgestellt Als besonders nützlich erweist sich dabei, dass gleich zu Beginn die Struktur eines

Unabhanigkeitsbeweises mittels Forcing dargestellt wird Anschliessend wird die Forcing-Relation eingeführt
und der Fundamentalsatz der Forcing-Theorie bewiesen, ohne sich m Details zu verlieren Diesen Teil beendet

die Konstruktion von Modellen, in denen CH gilt bzw nicht gilt

In einem zweiten Teil stellt der Autor einige Anwendungen (Familie ganzer Funktionen, Suslin-, Naimark- und

Whitehead-Problem, vor, in denen CH oder stärkere Axiome vorausgesetzt werden

Abgeschlossen wird das Buch mit einem Kapitel über philosophische Fragen, welche durch Unabhangigkeits-

aussagen hervorgerufen werden Zudem enthalt das Buch einen Aufgabenteil und Anmerkungen zu einzelnen

Kapiteln
A Haldimann, Zurich
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